
 

SPRACH- 
Therapie und Förderung 



Sprachzirkel Vreden 

• Treffen 4x im Jahr 
• Vorträge, Workshops, Referenten, Material 
• Materialrabatte bei ausgesuchten Firmen 
• „Hotline“, Ansprechpartner 
• Wenn erwünscht Vorträge vor Ort 
• € 75,00 im Jahr für die gesamte Einrichtung 
• Ganzes Team ist willkommen 
• Newsletter  

 



Sprache = transaktional 

  

Genetik 

(Erbe) 

Sprache 

Umwelt 



„Genetische“ Faktoren 

Körper Sinne 

Ratio Emotio 

(Sprach)Erbe 

(Veranlagung) 



Umweltfaktoren  

Mehr- 

sprachigkeit 

sozio-
ökonomische 

Umstände 

Werte 
Krankheit 

i.d. Familie 

(Sprach)Erbe 

(Vorbild) 



Sprachliche Fähigkeiten 
• Lautbildung 
• Wortschatz und Wortabruf 
• Wort- und Satzbildung 
• Gesprächs- und Erzählfähigkeiten (Erzählkompetenz) 
• phonetisch/phonologische Fähigkeiten 
• semantisch/lexikalische  (Wortschatz) 
• morphologisch/syntaktische (Satzbau/ Grammatik) 
• diskursive und narrative Fähigkeiten  (Gespräche und 

Erzählungen) sowohl im Verstehen als auch in der 
Produktion 
 



Überprüfen Sprachstands- 

erhebung 

Förderung 

JA 

Diagnostik 

Therapie Förderung 

Förderung 

NEIN 

• Erfahrung 
• Hintergrundwissen 
• Fingerspitzengefühl 
• Glück 



Kriterien - theoretisch  

Sprachförderung sind alle Maßnahmen, die im Alltag des Kindes von  
den Bezugspersonen (Eltern, ErzieherInnen u.a.) eingesetzt werden, um  
die Sprachentwicklung des Kindes zu unterstützen. Insbesondere handelt  
es sich um Hilfen zum Ausgleich sprachlicher Benachteiligungen, sozialer 
Sprachdefizite oder sprachlicher  Minderbegabungen. Die Maßnahmen 
können in Einzelinteraktion, aber auch in der Gruppe durchgeführt werden. 

Sprachtherapie ist eine medizinische,  theoriegeleitete Intervention zur Behebung, 
Reduzierung oder Kompensation von Sprach-, Sprech-, Stimm- oder 
Schluckstörungen, die in der Regel in Einzelinteraktionen zwischen Kind und 
TherapeutIn durchgeführt wird.  Sprachtherapie zielt auf die Entwicklung, Erhaltung 
oder Wiederherstellung größtmöglicher kommunikativer Kompetenz von Kindern, 
um Funktionsbeeinträchtigungen zu vermindern und eine größtmögliche Teilhabe 
am Leben in der Gesellschaft zu  ermöglichen. 



Kriterien – praktisch  

Sprachauffällig 

Umwelt/Umfeld 

Förderung 

Erbe, Sinne, 
Motorik, 

Emotio, Ratio,  

Therapie 



Meine Sicht 






